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an die Kommission 
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Betrifft: Umsetzung des Rahmenbeschlusses 2008/913/JI des Rates zur strafrechtlichen 
Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit 

Im Jahr 2015 gedenken wir des 70. Jahrestages des Holocaust: Mehr als sechs Millionen 
unschuldiger Menschen wurden wegen ihres Glaubens, ihrer ethnischen Zugehörigkeit, ihrer 
sexuellen Orientierung oder ihrer Geschlechtsidentität ermordet. Gleichzeitig wiederholt sich die 
Geschichte in Europa: Rechtsextreme Parteien haben Zulauf, und fremdenfeindliche und rassistische 
Rhetorik führt zu einer allgemeinen Zunahme von Hassreden und Hasskriminalität. 

In ihrem Bericht vom 21. Januar 2014 über die Umsetzung des Rahmenbeschlusses 2008/913/JI des 
Rates zur strafrechtlichen Bekämpfung bestimmter Formen und Ausdrucksweisen von Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit kam die Kommission zu dem Schluss, dass er nicht in allen Mitgliedstaaten 
innerhalb der vorgegebenen Frist vollständig und korrekt umgesetzt wurde. Obwohl der Rat bislang 
noch nicht gemäß Artikel 10 des Rahmenbeschlusses beurteilt hat, inwieweit die Mitgliedstaaten 
seinen Bestimmungen nachgekommen sind, konnte die Kommission auf der Grundlage des 
Beschlusses seit 1. Dezember 2014 Vertragsverletzungsverfahren einleiten. 

1. Wie und wann wird die Kommission gegen Mitgliedstaaten vorgehen, die den Rahmenbeschluss 
nicht umgesetzt haben und/oder auf sonstige Art und Weise seinen Bestimmungen nicht 
nachgekommen sind? 

2. Welche Maßnahmen wird die Kommission ergreifen, um sicherzustellen, dass Hassreden und 
Hasskriminalität, die sich gegen ein bestimmtes Geschlecht, eine bestimmte sexuelle 
Orientierung oder eine bestimmte Geschlechtsidentität richten, in den Mitgliedstaaten 
strafrechtlich verfolgt werden? 


